
Finanzielle Unterstützung

2 0 1 1 / 2 0 1 2

Bildungs- und Kulturdepartement 

Zentrale Dienste

Schulbetrieb

Schulentwicklung

Schulberatung

Schulaufsicht

Dienststelle Volksschulbildung

D V S

Schulevaluation
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Unterrichtsangebote und Stufen

Permanente Angebote

Abfallunterricht 2., 5., 8. Klasse

Budget- und Schuldenberatung 9. Klasse

Sexualpädagogische Klassenunterstützung 5. bis 9. Klasse

Theaterperlen 2011 für das junge Publikum

Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule

Weitere Angebote

Atelier Musikvideo 7. bis 9. Klasse (www.schukulu.ch)

Aunt Annie’s here! 3. bis 6. Klasse

Chatten? Aber sicher! – Mobben? Ich doch nicht! 4. bis 6. Klasse, 7. bis 9. Klasse

chili-Training: Im Streiten fair bleiben, Konflikte gewaltfrei lösen 

Primarschule, Sekundarschule      

KRASS – ein Workshop zur Gewaltprävention 5./6. Klasse, 7. bis 9. Klasse

Menschen aus der Fremde mitten unter uns 3. bis 6. Klasse, 7. bis 9. Klasse

Natur rund ums Schulhaus 3. bis 6. Klasse

Pfahlbausiedlung Wauwil – Führungen 4. bis 6. Klasse

Roboter bauen mit Lego Mindstorms 5./6. Klasse

SchuB – Schule auf dem Bauernhof Primarschule, Sekundarschule

Strom und Schule 4. bis 6. Klasse

TIEFGANG – Konzertangebot 2. bis 6. Klasse (www.schukulu.ch)

«Unterirdisch überleben» – Rundgang in der einst grössten Zivilschutzanlage 

der Welt 7. bis 9. Klasse

Zeitung in der Primarschule (ZIP) 4. bis 6. Klasse

6

7

8

9

10 
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Die Dienststelle Volksschulbildung (DVS) unterstützt ausgewählte Unterrichtsange-
bote für einzelne Klassen: Sie vermittelt Fachpersonen, die mit einzelnen Klassen
und ihren Lehrpersonen aktuelle Fragestellungen bearbeiten. Es werden auch Exkur-
sionen und kulturelle Aufführungen angeboten. Die Unterrichtsangebote für einzel-
ne Klassen sind erlebnisnah, praktisch und stufenspezifisch ausgerichtet. Sie werden
jährlich überprüft und aktualisiert. Unterteilt sind sie in permanente und in weitere
Angebote. Diese werden nach ein paar Jahren durch neue Angebote ersetzt.   

Subventionierung durch die DVS
Damit viele Klassen von den einzelnen Angeboten Gebrauch machen können, un-
terstützt die DVS die Unterrichtsveranstaltungen finanziell. Sie bezahlt die anbieten-
de Organisation zum Teil via Leistungsauftrag und übernimmt in der Regel die Hälfte
oder mehr der Gesamtkosten. Den andern Anteil bezahlt die Klasse selber.

Vorgehen für die Klassen
1. Angebote vergleichen
2. Entscheid für ein Vorhaben treffen
3. Mit dem jeweiligen Anbieter Kontakt aufnehmen und anmelden 
4. Vorhaben durchführen
5. Allfälliger Anteil der Klasse direkt dem Anbieter bezahlen 

(Rechnungsstellung durch den Anbieter)

Der Anbieter stellt unter genauer Angabe der einzelnen Klassen (Schulort, Schul-
haus, Schuljahr, Lehrperson) bei der DVS zweimonatlich Rechnung. 

Kontaktperson in der DVS
Für Rückmeldungen im Sinne der Qualitätssicherung und Fragen ist die DVS zustän-
dig. Ansprechpartner: Ruedi Püntener, 041 228 52 85 oder ruedi.puentener@lu.ch   

Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern
Kellerstrasse 10
6002 Luzern
www.volksschulbildung.lu.ch

Luzern, April 2011

Unterrichtsangebote für einzelne Klassen
Finanzielle Unterstützung durch die DVS
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Gemeindeverband Recycling Entsorgung Abwasser Luzern (REAL)
Gemeindeverband für Abfallentsorgung Luzern-Landschaft (GALL)

Im Abfallunterricht vermitteln eigens ausgebildete Abfallpädago-
ginnen stufengerecht den sorgsamen Umgang mit Abfällen und
Ressourcen. Dabei setzen sich die Lernenden erlebnisorientiert
mit Abfallentsorgung, Recycling, Littering, bewusstem Konsum und
Ressourcen auseinander.

2., 5. und 8. Klasse (inkl. mehrstufige Klassen)

ökomobil (Verein Umweltberatung Luzern) und Pusch (Stiftung
Praktischer Umweltschutz Schweiz) im Auftrag der Abfallverbände

2 Lektionen in der 2. und 5. Klasse
3 Lektionen in der 8. Klasse
Der Abfallunterricht findet im Klassenzimmer statt.

Es entstehen keine Kosten für die Klassen.

In der Broschüre «Konsum und Abfall im Schulunterricht» von
Pusch und auf der damit verbundenen Datenbank im Internet sind
Unterrichtsvorschläge für die Vertiefung des Themas publiziert.
Diese und weitere Broschüren werden den Lehrpersonen abgege-
ben. Alle 5. und 8. Klassen erhalten eine Einladung zu einer KVA-
Besichtigung. ökomobil leiht Lehrpersonen auf Wunsch Abfall-Ide-
enkoffer aus und bietet Beratung für Schulteams im Hinblick auf
Abfallprojektwochen.

ökomobil, Gabriela Geiser
Klosterstrasse 21a, 6003 Luzern
041 410 51 52
gabriela.geiser@abfallunterricht.ch
www.umweltunterricht.ch

Abfallunterricht

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/Anmeldung
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Verband der Betreibungsbeamten der Kantone Luzern, Nidwalden
und Uri, UBS AG

• Richtigen Umgang mit Geld lernen
• Folgen der Schuldenspirale erkennen

9. Klasse 

Verband der Betreibungsbeamten der Kantone Luzern, Nidwalden
und Uri 

2 – 4 Lektionen pro Klasse
Im Klassenzimmer oder z. B. in der Aula

Es entstehen keine Kosten für die Klasse.

Wünschenswert ist, wenn die Lehrperson das Thema vorgängig mit
der Klasse bespricht. Mögliche Hilfestellung: Die Internetseite zu
Budget und Schulden für Jugendliche, www.maxmoney.ch. Im 
Weiteren «Schoolbox» der UBS, ein Lehrmittel zum Umgang mit
Geld. Dieses kann inklusive CD bei jeder UBS-Geschäftsstelle gra-
tis bezogen werden: www.ubs.com/locationsfinder

Idealerweise koordinierte Anmeldungen an:
Betreibungs- und Konkursamt Nidwalden
René Odermatt
Engelbergstrasse 34
6370 Stans
041 618 76 80, rene.odermatt@nw.ch
www.betreibungsaemter-lu.ch

Budget- und Schuldenberatung

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/Anmeldung
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S&X Fachstelle für Sexualpädagogik 

• Sexualpädagogische Veranstaltungen zu den Themen: Sexuali-
tät, Liebe, Freundschaft, Pubertät, Körper, HIV/Aids, Schwan-
gerschaftsverhütung, sexuelle Orientierung, Kommunikation,
neue Medien, Pornografie, usw.

• Coaching für Lehrpersonen bei sexualpädagogischen Fragestel-
lungen

• Ausleihe aus der Mediothek
• Hotline für Jugendliche

5. – 9. Klasse
Kindergarten bis 4. Klasse (nur Coaching)

Fedor Spirig
S&X Fachstelle für Sexualpädagogik 

2 – 4 Lektionen pro Klasse
Nach Absprache: Vor Ort oder auf der Fachstelle

Leistungsauftrag BKD/GSD mit 
S&X Fachstelle für Sexualpädagogik 

Fr. 50.– 

Vorgespräch und Nachbesprechung mit der Lehrperson

S&X Fachstelle für Sexualpädagogik 
Fedor Spirig
Museggstrasse 27
6004 Luzern
041 410 78 78
spirig@sundx.ch
www.sundx.ch

Sexualpädagogische Klassenunterstützung

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/ 

Anmeldung
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PHZ Luzern – Zentrum Theaterpädagogik / Tropfstei… am Märt-
platz, Ruswil / Kultur i de Braui, Hochdorf / Kleintheater Somehuus
Sursee / Rathausbühne Willisau / Schulen Schüpfheim

Kinder und Jugendliche im Schulalter können einmal im Jahr eine
professionelle Theateraufführung in der Nähe besuchen. Ein Kunst-
erlebnis und Beitrag zur ästhetischen Bildung. 

Kindergarten, Primarschule und Sekundarschule
Je nach Theateraufführung unterschiedliche Altersstufen

PHZ Luzern, Zentrum Theaterpädagogik, Pia Anderhub 

Oktober bis Dezember 2011
In der Regel 45 bis 70 Minuten (maximal 120 Minuten)
Orte: Luzern, Hochdorf, Ruswil, Schüpfheim, Sursee und Willisau. 

Leistungsauftrag DVS

Fr. 5.– bis 10.– pro Lernende/r, je nach Angebot

125.– bis 250.– pro Klasse (Durchschnitt 20 Lernende)

Roter Teppich: kostenlose Vorbereitungsveranstaltung für Lehrper-
sonen zu einzelnen Stücken. Mit Anregungen zur Vorbereitung der
Klasse oder zur Vertiefung des Stücks, Einblick in Hintergründe und
Entstehung, Austausch von Fragen und Theatererfahrungen.

Ab Ende August bei den regionalen Anbietern (alle Angaben im
Detailprogramm: online ab 24. 8.2011, Versand an die Schulen
Anfang Schuljahr 2011/2012)

Zentrum Theaterpädagogik, Pia Anderhub
041 228 69 22
pia.anderhub@phz.ch 

www.zentrumtp.ch

Theaterperlen 2011 für das junge Publikum

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung, 

Dauer und

Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Beitrag Gemeinde

Vorbereitung/

Nachbereitung

Anmeldung

Kontakt                    
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Kulturförderung und Dienststelle Volksschulbildung:
Schule und Kultur Luzern – schukulu

Voltafilm
Das Angebot kann maximal 5 mal gebucht werden.

Eine Schulklasse realisiert in Gruppen während 3 Tagen eigene
Musikvideos – unterstützt von zwei Profis, einem Filmemacher
und einer Filmemacherin. Die Jugendlichen entscheiden sich für
einen Song, den sie visuell (neu) umsetzen wollen. Im Team wer-
den Ideen gesucht und realisiert. Vom Casting der Klassenkollegin-
nen, -kollegen bis zum finalen Schnitt nehmen die Jugendlichen
als Musikvideo-Produzenten das Zepter in die eigenen Hände. Am
Schluss werden die Musikvideos gemeinsam angeschaut und 
diskutiert. 

7. – 9. Klasse

Romana Lanfranconi, freischaffende Filmemacherin mit Schwer-
punkt Editing, und Simon Weber, freischaffender Filmemacher mit
Schwerpunkt Kamera.

3 Tage, Schulhaus, Klassenlager

Fr. 4500.–  

Fr.   500.–

Einführung und Vorbesprechung mit Lehrperson (ca. 1 Std.), Lehrper-
son wählt mit der Klasse Songs aus und bespricht diese im Vorfeld.

Voltafilm, Romana Lanfranconi
Maihofstrasse 101, 6006 Luzern
041 420 43 75 oder 076 412 10 03
romana.lanfranconi@voltafilm.ch, www.voltafilm.ch
Weitere Informationen: www.schukulu.ch

Atelier Musikvideo

Angebot von

schukulu_spezial

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS/

schukulu

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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ALE Method GmbH, Luzern
Das Angebot kann maximal 40 mal gebucht werden.

Aunt Annie spricht und versteht nur Englisch. Sie besucht die Kin-
der im Englischunterricht. Für diese ist das eine grosse Herausfor-
derung, welche sie gerne annehmen. Denn sie sind stolz darauf,
mit Aunt Annie zu sprechen und so das Gelernte in einer authenti-
schen Situation anzuwenden. Durch dieses positive Spracherlebnis
erfahren die Kinder, dass sie fähig sind, mit einer englischsprachi-
gen Person zu kommunizieren, dass sie sprachlich handeln kön-
nen. Weitere Informationen: www.auntannie.ch

3. – 6. Klasse

ALE Method GmbH, Sharon Kroska

3 Schulbesuche im Klassenzimmer, Dauer jeweils 45 – 50 Minuten
1. Besuch: ca. November/Dezember
2. Besuch: ca. Februar/März
3. Besuch: ca. Mai/Juni

Fr. 290.–

Fr. 290.– (Bruttokosten Fr. 870.–)

Es sind keine Vorbereitungen nötig. Die Lehrperson muss wäh-
rend des Besuchs im Klassenzimmer anwesend sein, einerseits
als Bezugsperson und andererseits für die Unterstützung der Kin-
der bei Bedarf. 

Anmeldung via Website: www.auntannie.ch 
oder Anmeldeflyer bestellen bei:
Aunt Annie's here!
ALE Method GmbH
Murbacherstrasse 35
6003 Luzern
info@alemethod.com

Aunt Annie's here!

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Zentrum Medienbildung
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden.

Chatten? – Aber sicher! (Angebot A)

• Lernende kennen die Regeln beim Chatten und verhalten sich
entsprechend.

• Lernende kennen Chancen, aber auch Gefahren des Chattens
und können angemessene Massnahmen treffen.

Mobben? – Ich doch nicht! (Angebot B)

• Lernende kennen die Besonderheiten des Cybermobbings 
(z. B. vermeintliche Anonymität).

• Lernende kennen Rechtssituation und verhalten sich bei ihren
Internetbesuchen (insbesondere in sozialen Netzwerken) im
Rahmen des Rechts.

4. – 6. Klasse (Angebot A); 7. – 9. Klasse (Angebot B)

Zentrum Medienbildung, Urs Utzinger

3 Lektionen. Im Klassenzimmer oder Medienraum. 12 Notebooks
oder PCs müssen vorhanden sein. Unter www.zembi.ch können
Notebooks kostenlos ausgeliehen werden. Rechtzeitig reservieren!

Fr. 400.–

Fr. 100.–

Angebot B: Ethisch-moralische Verhaltensweisen sind eine perma-
nente Aufgabe aller Klassen und Schulen. Sie müssen wiederholt
thematisiert und von allen Beteiligten bewusst gelebt werden.
Umsetzung in vielen Fächern. Die Zusammenarbeit mit der Schul-
sozialarbeit wird empfohlen.

PHZ Luzern, Zentrum Medienbildung
Urs Utzinger
Sentimatt 1, 6003 Luzern
041 228 52 83, urs.utzinger@phz.ch, www.zembi.ch

Chatten? – Aber sicher! 
Mobben? – Ich doch nicht!

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Schweizerisches Rotes Kreuz Luzern (SRK)
Das Angebot kann maximal 10 mal gebucht werden.

Die Kinder bzw. Jugendlichen lernen, Konfliktsituationen zu erken-
nen und gemeinsam Lösungen zu entwickeln. Durch Beispiele aus
dem (Schul-)alltag, in Rollenspielen und Übungen werden Begriffe
wie Vertrauen, Respekt, Einfühlungsvermögen und gewaltfreie
Kommunikation erlebbar gemacht.

Primarschule/Sekundarschule

Eine chili-Trainerin des SRK Luzern

• Sekundarschule: 2 ganze Tage 
• Primarschule: 2 oder 3 Halbtage
Schulhaus, im Klassenzimmer, Aula usw. (wenn möglich mit 
zusätzlichem Raum für Gruppenarbeiten)

Sekundarschule: Fr. 1300.– (2 Tage)
Primarschule: Fr. 700.– (2 Halbtage), Fr. 1100.– (3 Halbtage)

Sekundarschule: Fr. 400.– (2 Tage)
Primarschule: Fr. 250.– (2 Halbtage), Fr. 325.– (3 Halbtage)

Vorbereitung: Lehrperson füllt Situationsanalyse (Formular) aus.
Anschliessend mündliche Absprache mit chili-Trainerin. Nachberei-
tung: Abschlussgespräch, Auswertungsformular ausfüllen. Vorge-
spräch und Auswertung: je 1 Std. Die Zusammenarbeit mit der
Schulsozialarbeit wird empfohlen.

SRK Luzern
Ruth Wallimann, Leiterin chili-Programme
Maihofstr. 95c, 6006 Luzern
041 417 20 48, ruth.wallimann@srk-luzern.ch
www.srk-luzern.ch > Dienstleistungen > chili-Konflikttraining

chili-Training: Im Streiten fair bleiben
Konflikte gewaltfrei lösen

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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KRASS Gewaltprävention und Interdisziplinäre Beratung Luzern
Das Angebot kann maximal 10 mal gebucht werden. 

KRASS ist ein handlungsorientierter Workshop zur Gewaltprävention
und Gewaltreduktion. Die Jugendlichen lernen in Konfliktsituationen:
• Lösungsmöglichkeiten zu erkennen,
• verantwortungsbewusst zu handeln,
• Eskalationen zu vermeiden,
• sich und andere angemessen zu schützen.
Gearbeitet wird mit Werkzeugen aus der Theaterpädagogik und
dem lösungsorientierten Coaching.

5./6. Klasse/7. – 9. Klasse

Erich Slamanig, Theaterpädagoge Luzern
Roland Seefeld, Systemtherapeut und Coach Luzern

3 Lektionen
Ort: Im Klassenzimmer oder idealerweise in einer Aula

Fr. 550.– 

Fr. 150.–

Für den Einbezug aktueller Situationen wird mit der Lehrperson
und/oder Schulsozialarbeit ein telefonisches Vorgespräch geführt. Für
die Vor- und Nachbereitung wird ein umfangreiches Handout mit 
Informationen und Unterrichtsvorschlägen zur Verfügung gestellt. Um
den Transfer in den Alltag zu sichern, werden den Klassen zukunfts-
gerichtete Aufgaben erteilt. Grundsätzlich wird der Einbezug der
Schulsozialarbeit und der Klassenlehrperson empfohlen.

KRASS Gewaltprävention
Roland Seefeld, Interdisziplinäre Beratung Luzern
Bruchstrasse 6, 6003 Luzern
Tel. 041 240 21 55
roland.seefeld@ibl-beratung.ch,www.krass-gewaltpraevention.ch

KRASS – ein Workshop zur Gewaltprävention

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung/

Dauer und Ort

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/ 

Anmeldung
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FABIA – Fachstelle für die Beratung und Integration 
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren durch konkrete Begegnun-
gen mit Migrantinnen und Migranten Hintergründe über die Migra-
tion (Gründe, Verlauf) und das Herkunftsland (Geografie, Sprache,
Kultur, Alltagsleben). Sie erhalten einen Einblick in die Migration
und auf die Schweiz aus der Sicht von Migranten und Migran-
tinnen (Perspektivenwechsel).
• Begegnung von Schülerinnen und Schülern mit Migrantinnen

und Migranten
• Kennenlernen ihrer Migrationsgeschichte, des Herkunftslandes,

der Erstsprache und wie sich ihr Leben in der Schweiz ent-
wickelt hat

• Auseinandersetzung mit Migration

Zwei unterschiedliche, der Stufe angepasste Angebote:
3.-6. Klasse/7.-9. Klasse

FABIA, Regula Kuhn und Bruno Rütsche 

Fr. 150.–

Fr. 50.–

Kontaktaufnahme mit FABIA, Absprache über Herkunftsland, 
Migrantin oder Migrant, Durchführung; methodische Hinweise für
Vor- und Nachbereitung von FABIA.

FABIA
Tribschenstr. 78 
6005 Luzern
Regula Kuhn und Bruno Rütsche
Tel. 041 360 10 64
r.kuhn@fabialuzern.ch; b.ruetsche@fabialuzern.ch 
www.fabialuzern.ch 

Menschen aus der Fremde mitten unter uns

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Erlebnisschule Luzern
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden.

Auf der eintägigen Entdeckungsreise wird das Schulhausgelände 
Naturschauplatz und Forschungsstation. 
Die Schülerinnen und Schüler
• nehmen die eigene Schulhausumgebung als Lebensraum wahr,
• lernen typische Tier- und Pflanzenarten der Siedlung kennen,
• können den Wert von naturnahen Umgebungselementen auf

dem Schulhausgelände erkennen und beurteilen.
Die erlebnisorientierten Aktivitäten wecken Interesse und Freude
an der belebten Natur in unserem täglichen Umfeld.

3. – 6. Klasse

Eine Naturpädagogin oder ein Naturpädagoge der Erlebnisschule
Luzern

1 Tag
August bis Oktober 2011, April bis Juni 2012, auf dem eigenen
Schulhausareal oder in der näheren Umgebung

Fr. 650.– 

Fr. 150.–

Es besteht ein Unterrichtsdossier, welches den Lehrpersonen 
Ideen bietet, mit der Klasse die Natur ums Schulhaus zu erleben.
Dieses kann heruntergeladen werden unter
www.erlebnisschule.ch, Rubrik «verwandte Angebote».

Erlebnisschule Luzern
Gabriela Geiser, Geschäftsleitung (Markus Christen, Stv.)
Klosterstrasse 21a, 6003 Luzern
Telefon 041 410 51 54, Fax 041 410 51 53
info@erlebnisschule.ch 
www.erlebnisschule.ch

Natur rund ums Schulhaus

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Verein ur.kultour
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden. 

Der archäologische Lernpfad Wauwilermoos und die Pfahlbausied-
lung Wauwil können mit Klassen selbstständig besucht werden.
Der 7 km lange Pfad ist mit reich bebilderten Informationstafeln
ausgestattet. Zusätzlich bestehen zwei (kostenpflichtige) Füh-
rungsangebote:
Führung 1: Leben im jungsteinzeitlichen Dorf (1 Std.)
Die Kinder erfahren, wie vor rund 6000 Jahren die jungsteinzeitli-
chen Menschen am Wauwilersee lebten. Im Pfahlbauhaus können
steinzeitliche Techniken erprobt und Originalfunde angefasst werden. 
Führung 2: Töpfern wie vor 6000 Jahren (2 Std.) 
Die Kinder stellen ein für Wauwil typisches Keramikgefäss her –
den sogenannten Wauwilerbecher. Mit Suchspielen erfahren sie
zudem, mit welchen Materialien und Werkzeugen die Menschen in
der Jungsteinzeit ganze Dörfer bauten. 

4. – 6. Klasse

Junge Archäologinnen und Archäologen des Vereins ur.kultour

1 oder 2 Stunden, je nach Führung, Wauwil, Bahnhof

Fr. 125.– (Führung 1), Fr. 150.– (Führung 2)  

Fr. 125.– (Führung 1), Fr. 250.–(Führung 2) 

Eine Vor- und Nachbereitung im Rahmen des Themas «Jungstein-
zeit» (M&U, Arbeitsfeld Zeit, Grobziel 3) macht Sinn.

Pfahlbausiedlung Wauwil – Führungen

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppe

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Information/

Kontakt/

Anmeldung

Anmeldung:
ur.kultour
info@urkultour.ch
www.urkultour.ch

Information:
Kantonsarchäologie Luzern
041 228 65 95
www.da.lu.ch
www.pfahlbausiedlung.ch
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NaTech Education und EducaTec AG
Angebot kann maximal 10 mal gebucht werden.

Kleine Kinder haben Spass an Technik – aber bei vielen geht diese im
Lauf der Zeit verloren. Schade!
Einen Tag lang bauen und programmieren die SchülerInnen Roboter.
Sie finden kreative Lösungen für einfache technische Problem-
Stellungen. 
Warum Roboter? Weil Roboter die Welt der Computer-Spiele mit der
echten physikalischen Welt verknüpfen. Roboter nehmen die Umwelt
mittels Sensoren wahr oder bewegen sich mithilfe von Motoren. 
Roboter können auch als Werkzeuge für Kunst eingesetzt werden:
Zum Beispiel ein Bild malen oder einen Tanz vorführen.

5./6. Klasse 

Externe Fachpersonen, EducaTec AG

1 ganzer Tag pro Klasse im Klassenzimmer
Material wird für den Tag zur Verfügung gestellt.

Fr. 850.– 

Fr. 150.–

Die externe Fachperson bespricht den Tag vorab telefonisch mit
der Lehrperson. Am Durchführungstag selbst unterstützen die
Lehrpersonen die Workshopleitung und betreuen die Schüler-
innen und Schüler.

Sabine Braun
NaTech Education
Projektleiterin
8032 Zürich
Telefon 043 305 05 90
sabine.braun@senarclens.com
www.natech-education.ch

Roboter bauen mit Lego Mindstorms

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppe

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung



U
nt

er
ric

ht
sa

ng
eb

ot
e

19

Luzerner Bauernfamilien in Zusammenarbeit mit dem Luzerner
Bäuerinnen- und Bauernverband LBV

Bauernhöfe sind ideale Lernorte, wo Lernende jeder Altersstufe
kreativen, ganzheitlichen Unterricht erleben. SchuB orientiert sich da-
ran, dass Kinder eine erlebnis-, handlungs- und situationsbezogene
Sicht der Welt haben. Alle Fächer, von Mensch und Umwelt über 
Mathematik bis Hauswirtschaft, können einbezogen und mit dem
praktischen Leben verknüpft werden.

Primarschule und Sekundarschule

Rund 20 Bauernfamilien im Kanton Luzern. Liste der Anbieter:
www.schub.ch oder über Kontaktadresse (siehe unten). 

Ganzjährig möglich, besonders interessant im Frühling und im
Herbst. Dauer, Verpflegung und Lernort werden den Wünschen
der Lehrpersonen angepasst.

Fr. 100.– / Beitrag LBV Fr. 100.–

Fr. 50.– oder nach Vereinbarung zwischen Lehrperson und Anbieter-
familie

SchuB wird von der Bauernfamilie in enger Zusammenarbeit mit der
Lehrperson geplant, durchgeführt und ausgewertet. Dabei werden
Vorkenntnisse und Wünsche der Klasse berücksichtigt. Mögliche The-
men: «Der Weg der Milch», «Vom Huhn zum Ei», «Bauernhoftiere» usw.

Direkte Kontaktaufnahme und Anmeldung bei der Anbieterfamilie
(Liste: www.schub.ch) oder beim
Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband
Schule auf dem Bauernhof
Schellenrain 5, 6210 Sursee
Telefon 041 925 80 23
marketing@luzernerbauern.ch
www.schub.ch / www.luzernerbauern.ch

SchuB – Schule auf dem Bauernhof

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppe

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Centralschweizerische Kraftwerke AG (CKW)
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden, vorzugswei-
se in den Herbst-/Wintermonaten.

Modul 1: Wie kommt der Strom ins Schulhaus? Grundlagen erarbei-
ten: «Verstehen, wie der Strom ins Schulhaus kommt, wie er verteilt
wird und was er dort antreibt.» Eine Lektion ohne Strom.
Modul 2: Wasserkraftwerk Rathausen besichtigen. Wissen vertiefen:
Mit Hilfe anschaulicher Modelle und am Kraftwerk hautnah erleben,
wie die CKW Strom produziert und verteilt.
Modul 3: Strom erleben – Gefahren erkennen. Den sicheren Umgang
mit Strom lernen: Erfahren, dass Strom bei unsachgemässer Anwen-
gung gefährlich ist. Dank praxisnaher Demonstrationen den richtigen
Umgang verinnerlichen.

4. – 6. Klasse

Team Stromwelt CKW

ca. 2 bis 3 Lektionen pro Modul
Die Module sind unabhängig und einzeln durchführbar.
Durchführungsorte:
•   Modul 1 im Klassenzimmer 
•   Module 2 und 3 in der Stromwelt von CKW in Rathausen/Emmen

Das Angebot wird von CKW offeriert, inkl. Verpflegung (Sandwich
und Getränk) in Rathausen.

Vorgängige Einführung ins Thema durch Lehrperson von Vorteil.
Unterrichtshilfen: www.ckw.ch/schulen, www.strom-online.ch,
www.poweron.ch sowie Unterlagen von CKW

Centralschweizerische Kraftwerke AG/Jugend und Schulen
Thomas Matter, Thomas Knüsel
Täschmattstrasse 4, Postfach, 6002 Luzern
041 249 59 66, besucher@ckw.ch
www.ckw.ch/schulen

Strom und Schule

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung/

Unterlagen
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Luzerner Sinfonieorchester – LSO HORIZONTE 
Das Angebot kann maximal 25 mal gebucht werden.

TIEFGANG ist ein spezielles Konzertangebot des Luzerner Sinfonie-
orchesters. Die SchülerInnen erleben die MusikerInnen und den
Chefdirigenten hautnah – sie sitzen mitunter auf der Bühne zwi-
schen den Musikern – und bekommen spannende Einblicke in die
Musik und die Besonderheiten eines Orchesters. Die Veranstaltung
wird von Diana Lehnert und James Gaffigan co-moderiert.
Das genaue Konzertprogramm wird ab Mai 2011 im Saisonpro-
gramm und auf www.sinfonieorchester.ch publiziert. Im Zentrum
des Konzerts steht voraussichtlich «La Mer» von Claude Debussy.

2. – 6. Klasse

James Gaffigan, Chefdirigent LSO, Diana Lehnert, Musikvermittlung

Donnerstag, 26. April 2012, 10.00 Uhr
Dauer: etwa 1 Stunde
Ort: KKL Luzern Konzertsaal

Fr. 5.– pro SchülerIn

Fr. 5.– pro SchülerIn

Von Seiten des LSO gibt es derzeit keine spezielle Vor- und Nach-
bereitung für diese Veranstaltung. Die Lehrpersonen können sich
an Diana Lehnert wenden, um vorab Informationen zum Konzert
zu bekommen.
Diana Lehnert: Tel. 041 226 05 19,
Mail d.lehnert@sinfonieorchester.ch

Luzerner Sinfonieorchester
Kartenbüro Tel. 041 226 05 15
karten@sinfonieorchester.ch
www.sinfonieorchester.ch (online Karten bestellen)

TIEFGANG – Konzertangebot

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS/

schukulu

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Andrea Huwyler-Bachmann (jost-in-time.gmbh) im Auftrag der Kanto-
nalen Denkmalpflege Luzern und mit Unterstützung der Stadt Luzern.
Das Angebot kann maximal 20 mal gebucht werden.

Einblick erhalten:
• in die Umsetzung des nationalen Zivilschutzkonzeptes 1971
• in die Bedrohungswahrnehmung der 70er-Jahre in der Schweiz

als neutraler Kleinstaat zwischen Ost und West
• in den Geist des Kalten Krieges und die globale Atomangst 
• in die Redimensionierung und Umnutzung der Anlage und den

Mentalitätswechsel seit dem Mauerfall 1989

7. – 9. Klasse

Ausgebildete Führungspersonen, vorwiegend Historiker/innen und
Studierende der Geschichte

Täglich von 8.00 – 22.00 Uhr nach Anmeldung, Dauer: 2 Stunden,
im Sonnenberg Luzern (Eingang Zugangsstollen Sälihalde, Bus 
Nr. 10, Haltestelle Berglistrasse)

Fr. 125.– 

Fr. 125.– 

• Neue CD-Rom mit umfangreichem Info- und Materialteil (Fotos,
Filme, Zeitungsartikel, Arbeitsaufträge für SchülerInnen), 

• Lehrplan Geschichte und Politik

Andrea Huwyler-Bachmann 
044 586 54 43
gruppen@unterirdisch-ueberleben.ch 
www.unterirdisch-ueberleben.ch

«Unterirdisch überleben» – Rundgang in der einst
grössten Zivilschutzanlage der Welt

Anbieter/

Kontingent

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort 

Beitrag DVS

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/

Anmeldung
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Neue Luzerner Zeitung AG

Förderung der Lese- und Schreibkompetenz, Förderung der Selbst-
ständigkeit via Langzeitarbeiten, Recherchearbeiten in Gruppen,
Erarbeiten eines Zeitungsberichtes, Arbeiten mit der Zeitung in 
diversen Fächern (Deutsch, Mensch und Umwelt, Gestalten, 
Mathematik, Sport etc.)

4. – 6. Klasse 

Neue Luzerner Zeitung

Januar – April 2012
Klassenzimmer und vor Ort

Es entstehen keine Kosten für die Klasse.

Individuelle Einbettung in den Unterricht. 
Weitere Infos: www.zisch.ch/zip

Fiona Steiner, Neue Luzerner Zeitung
041 429 52 69, 
fiona.steiner@lzmedien.ch

Die Anmeldeunterlagen werden den Schulleitungen im Juni 2011
zugestellt.
Anmeldeschluss: Mitte September 2011

Vorbereitungsseminar für alle Lehrpersonen:
November 2011

Zeitung in der Primarschule (ZIP)

Anbieter

Zielsetzungen/

Schwerpunkt

Zielgruppen (Stufe)

Leitung

Durchführung,

Dauer und Ort

Beitrag der Klasse

Vor-/Nachbereitung

Kontakt/ 

Anmeldung




